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Biotopkomplex im Großen Holz, in einer vermoorten Senke in welliger Grundmoräne südwestlich Mestlins liegend. Auf sehr feuchtem bis 
nassem, zeitweise überstautem, eutrophem und wenig gestörtem Torf breitet sich ein länglicher, gewundener Großseggen-Erlenbruchwald 
aus, umgeben von Laub-Mischwald. Unter diesem überwiegend mittelalten Schwarz-Erlen-Reinbestand breitet sich nur eine z.T. spärliche 
Krautschicht aus, die von der Sumpf-Segge dominiert wird, begleitet von Wasser- Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp u.a.. Auf einer sich 
anschließenden baumfreien Fläche hat sich ein Schilf-Landröhricht entwickelt (rel. niedrigwüchsig), mit Ufer- und Sumpf-Seggen, Wasser-
Minze, Gem. Blut-Weiderich, Bittersüßem Nachtschatten u.a.. Seggen und Fluß-Ampfer deuten auf teils hohe Wasserstände und die 
Tendenz zur Bildung eines Schilfröhrichts hin. Im Brennessel-Schilfröhricht breiten sich inselartig einzelne Brennessel-Grauweiden-Gebüsche 
aus. In einem Bereich ist ein Wasserschwaden-Bestand zu verzeichnen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Carex riparia Glyceria maxima Impatiens noli-tangere Mentha aquatica
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex gracilis
Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum Salix cinerea Stachys palustris
Urtica dioica


